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Dentſches Reich
Die angekündigte Konferenz der preußiſchen Biſchöfe

oll am 10 nächſten Monats in Fulda nicht wie gemeldet
Köln ſtattfinden

Der lübecker Senat hat dem Bürgerausſchuß den Ent
wurf eines Vereins geſetzes unterbreitet Lübeck war bisher
t einzige deutſche Staat in welchem ein ſolches Geſetz nicht

rxriſtirte

O Das Reichsverſicherungsamt erläßt jetzt eine Be
kanntmachung betr die Anmeldung unfallverſicherungs
pflichtiger Tiefbau und anderer Vau Betriebe
welche auf den S 11 des Geſetzes vom 11 Juli 1887 beruht
Hiernach hat jeder Unternehmer eines gewerbmäßigen Eiſen
bahn Kanäl Strom Deich und ſonſtigen nicht unter
die Beſtimmungen des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6 Juli
1886 fallenden Baubetriebes den letzteren bis zum
1 Sept 1887 einſchließlich anzumelden Die An
meldung hat unter Angane des Gegenſtandes und der Art des
Betriebes ſowie der Zahl der durchſchnittlich darin beſchäftigten
verſicheruugspflichtigen Perſonen bei der unteren Verwaltungs
behörde zu erfolgen Unternehmer von Betrieben welche ſchon
gegenwärtig einer Berufsgenoſſenſchaft angehören haben in der
Anmeldung anzugeben ob der angemeldete Betrieb den Haupt
betrieb oder den Nebenbetrieb bildet und welcher Berufs
genoſſenſchaft der Betrieb bereits angehört

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Das Herzogliche Muſeum in Braunſchweig iſt am

17 d in ſeinem neuen Heim am Steinthore eröffnet worden ohne
daß damit eine Feierlichkeit verknüpft geweſen wäre Die Unter
bringung der Sammlung ſowie die Anordnung der einzelnen
Kunſtwerke iſt in der zweckmäßigſten Weiſe erfolgt Der Beſchauer
iſt überraſcht von der Reichhaltigkeit der Schätze die im Beſitze
des Herzoglichen Muſeums ſich befinden leider waren ſie im
alten äußerſt mangelhaften Bau nicht angemeſſen unterzubringen
und wirkungsvoll zur Anſchauung zu bringen wie namentlich die
Gemäldeſammlung und die herrlichen Majoliken r 2c
oder aber ſie konnten zum Theil wegen Mangel an Raum über
haupt nicht ausgeſtellt werden Glücklicherweiſe iſt das heute
anders geworden So ſind u a im Erdgeſchoß drei große Säle
für eine noch anzuſchaffende große Sammlung von Gypsabgüſſen
der bedeutendſten Werke der Bildhauerkunſt und ferner drei Säle
zur n gelegentlicher Ausſtellungen oder zu ähnlichen
Zwecken beſtimmt Jn der Abtheilung 3 des Erdgeſchoſſes Kunſt
und kunſtgewerbliche Gegenſtände des 17 und 18 Jahrh lenken
wir die Aufmerkamkeit auf eine Anzahl prächtiger Gobelins welche
aus dem ehemaligen Luſtſchloſſe zu Saldern ſtammen Die
wunderbar ſchönen Stücke ſind erſt kürzlich dem Herzogl Muſeum
einverleibt worden Die Gemäldeſammlung im erſten Stockwerk
im Umfange von 643 Nummern iſt theilweiſe in Niſchen theils
in drei großen Oberlichtſälen untergebracht in letzteren haben
namentlich die Prachtſtücke der Sammlung Unterkommen gefunden

Der reichhaltigen Rudolf Henneberg Sammlung mit 95 Nummern
iſt ein eigener Raum zugewieſen worden Bemerkt ſei noch daß
ſämmtliche Gemälde neue Goldumrahmung und ſoweit erforder
lich auch ſonſtige Aufbeſſerung erhalten haben

Provinzial Nachrichten
S Elſterwerda 20 Juli Am Sonntag fand hier imRautenkranz eine Sitzung des Land wirthſchaftlichen Vereins

ſtatt Es waren zu derſelben namentlich viele auswärtige Land
wirthe u a auch Hr Landrath v Bredow erſchienen Der
Referent war Hr Der Klemm vom Geologiſchen Inſtitut zu
Leipzig Derſelbe hat ſich über Jahr behufs geologiſcher
Durchforſchung der Bodenverhältniſſe von Elſterwerda und Um
gegend hier aufgehalten Daß er als ſächſiſcher Beamter auf faſt
rein preußiſchem Gebiete arbeitet kommt daher wie er erwähnte
daß alle geologiſchen Karten im Quadrat hergeſtellt werden Da
iſt es nun unvermeidlich daß preußiſche Landestheile auf ſächſiſche
Karten fallen und umgekehrt Der Hr Referent ſprach 1 Ueber
den Zweck der geologiſchen Landesunterſuchung und 2 Ueber
die Ergebniſſe ſeiner hieſigen Unterſuchung Wir laſſen hier
aus den klaren Ausführungen das Wichtigſte folgen Es iſt der
Zweck a ein rein wiſſenſchaftlicher geologiſche Seite b ein
praktiſcher Vom wiſſenſchaftlichen Standpunkt aus beſchäftigen
wir uns mit der Entſtehungsgeſchichte der Erde Dieſelbe ſetzt
ſich zuſammen aus einer feſten Rinde und einem Kern von dem
wir ſo viel wie gar nichts wiſſen Aufgrund aſtronomiſcher
Forſchung iſt feſtgeſtellt daß derſelbe eine zähflüſſige Maſſe etwa
wie geſchmolzenes Glas iſt Anfänglich befand ſich die Erde in
einem ſonnenähnlichen Zuſtand es trat dann Abkühlung Er
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Daß man in der erſten Aufregung zu jäh geweſen und
ſich manche Blöße gegeben geſtand nun jeder zu man wollte
nun durch Vorſicht und Mäßigung dem ſchon hier und da
drohenden Uebel des Volkshumors zuvorkommen und wußte
bald der ganzen Sache eine kluge Wendung dahin zu geben
daß man ſich mit der Millionen Erbſchaft beſchäftigen konnte
ohne ſich äußerlich etwas zu vergeben Man warf nämlich
im allgemeinen und obenhin die Frage auf inwiefern die
Gegend überhaupt und Mattendorf insbeſondere von den
Millionen profitiren könnte wenn die Millionen wirklich

von dem Erben wurde vorläufig abgeſehen die große
Güte haben ſollten daſelbſt einmal ihren Wohnſitz auf
zuſchlagen Man nahm die Sache gründlich und es
waren die ernſteſten und würdigſten Männer welche auch
angenommen daß der angezogene Baron wirklich nur
ſo en Millionen hinterlaſſen würde nicht unterließen darauf

inzudeuten daß der Erblaſſer in ſeinem Teſtamente ſchon
der öffentlichen Meinung J ſicherlich viele und große
Legate auswerfen würde für Bildungsanſtalten Armeninſtitute
fromme Stiftungen und einzelne Gunſtperſonen die ſich zu
verläſſig bei ihm wie bei allen reichen Leuten zeckenartig
eingeniſtet hätten Man war edeldenkend genug ſich für die
Gutmüthigkeit des Barons den eigenen Kopf zu zerbrechen
Um ſicher zu gehen und reine Rechnung zu bekommen ſtrich
man R Legate großmüthig drei ganze Millionen und hielt

d Mattendorf und Umgebung nur zwei und eine halbe
illion unbeſtritten feſt Von den Zſe dieſes Kapitals

berechnete man könnte Mattendorf m
um eine Meile erweitert nicht nur leben ſondern nach
Leiſtung aller Steuern und Gaben einſchließlich der Feuer
und Hagelverſicherung jährlich noch ſo viel zurücklegen daß
bei etwaigem Entſtehen neuer Dörfer und Einſchichten auch

nicht in Betracht Alles dies iſt auf die Karten mit

t Umgegend dieſe

1 Veilage zu Nr 168 der SaaleZeitung
entſtand durch Zuſammenziehung die

Schale Wie ſich nun an einem Apfel der trocknetz ten und Runzein bilden ſo entſtanden auch bei jenem Vorgange
ei der Erde Falten und Runzeln und das ſind unſere Gebirge und

Thäler Es bildeten ſich dabei aber auch große S a tiefe
Riſſe und daraus folgt die Abſendernna der Erdtheile Aus
kleineren Spaltungen drängen gluthflüſſige Maſſen das ſind
unſere feuerſpeienden Berge der Baſalt Granit und Por
phyr der Erde einſt ſlüſſig entquollen was daraus hervorgeht daß dieſe Geſteine ohne Schichtung ſind ſie zeigen vielmehr
nur ein körniges Gefüge Die geſchichteten Steine wie z B
Grauwacke ſind durch Waſſer das entweder Meere oder Teiche
bildete enſtanden Als dritte Art finden ſich noch loſe Geſteine
wie Kieſe und Sand Sehr häufig finden wir in den Erdſchichten
verſteinerte Thiere und Pflanzen Dieſe dienen uns nun wiſſen
ſchaftlich zur Beſtimmung der da de und des Alters

kaltung ein und dadurch

denn überall da wo wir dieſelben Verſteinerungen finden ſo
ſchließen wir müſſen v gleicher a die Erdbildungen entſtanden
ſein Die Ergebniſſe dieſer Forſchung werden durch Karten im
Maßſtabe von 1 zu 25,000 mit erläuterndem Text veröffentlicht
Viel größer als die wiſſenſchaftliche Forſchung iſt aber der Nutzen
unſerer Unterſuchungen in Bezug auf die praktiſche Verwerthung
namentlich für Forſt und Landwirthſchaft für Bergbau 2c Ge
ſetzt jemand wolle ſich ein Gut irgendwo kaufen wieviel kommt
da nicht auf die Kenntniß der Bodenverhältniſſe die er ſofort aus
einer ſolchen Karte erſehen kann an Und an der Hand ſolcher
Karten wird und kann man ſich ſtets nur das möglichſt günſtige
Terrain für den Straßen und Eiſenbahnbau ausſuchen Jns
beſondere fußt aber die Oekonomiebehörde auf derartigen
Forſchungen indem ſie aufgrund derſelben Verbeſſerungsvorſchläge
in Bezug auf den Anbau neuer oder anderer Pflanzen macht und
auch die Be oder Entwäſſerungsvorſchläge danach regelt Sie
giebt deshalb die Karten auch zu einem mäßigen Preiſe je 3 ab
Hauptſächlich aber haben die Unterſuchungen für die Land und
Forſtwirthſchaft im engeren Sinne großes Jntereſſe deshalb iſt
bei der Unterſuchung zur Aufgabe gemacht beſonders auf die
chemiſche Beſchaffenheit des Bodens ob Kali Phosphorſäure
Kalk Eiſen c vorwiegen und auf die Untergrundverhältniſſe zu
achten Jm erſtern Falle wird feſtgeſtellt welche Stoffe zur
gedeihlichen Fruchtentwickelung fehlen wonach Verbeſſerungs
vorſchläge in Bezug auf die Düngung gemacht werden oder es
wird angegeben wie die ſchädlichen Stoffe wie Eiſen unſchädlich
gemacht werden können Die Tragfähigkeit des Bodens hängt
nun ab 1 von dem vorhandenen Feinſand Man er
mittelt denſelben durch den ſog Siebſack Dies ſind mehrere
gleichgroße übereinander ſtehende Siebe von denen das unterſte
einen geſchloſſenen Boden hat während die übrigen von oben her
immer engmaſchiger werden Man nimmt und wiegt nun eine
gewiſſe Menge Erde thut ſie ins oberſte Sieb ſchüttet Waſſer
zu und pinſelt die Erde durch dann folgt das zweite Sieb c
Am Schluſſe wiegt man die großen Körner und den Feinſand
und ſtellt prozentual das Verhältniß feſt Wie hiernach ſo richtet
ſich 2 die Tragfähigkeit des Bodens nach der Durch
läſſigkeit Am ſchwerſten durchläſſig iſt Lehm am leichteſten
Sandboden 3 Hängt ſie von der waſſerhaltenden Kraft
des Bodens ab Um dieſe feſtzuſtellen nimmt man einen
Trichter und thut Erde hinein Dann wiegt man eine beſtimmte
Waſſermenge und ſchüttet dieſelbe darauf danach wiegt man den
14 wieder und ſtellt das Verhältniß feſt 4 Jſt ſie von
der Kapillarität des Bodens bedingt Was iſt damit ge
meint Nimmt man ein Stück Zucker der doch ſehr feinkörnig
alſo auch ſehr feinröhrig Kapillarien iſt und taucht ihn in Kaffeeſo ſteigt pieſer im Nu bis zur Spitze hinauf Ebenſo verhält es

ſich mit dem Boden Je feinröhriger er iſt deſto mehr und höher
ſaugt er Grundwaſſer Mit dieſer Zuſammenſetzung ſteht in Ver
bindung wie viel Waſſer er aus der Luft aufſaugt ſo nimmt
Sandboden ſehr wenig auf während Moorboden ſehr viel auf
ſaugt was aus dem Wiegen eines trockenen und eines feuchten
Torfſteines hervorgeht 5 Hängt die Tragfähigkeit von
der Bindungsfähigkeit des Bodens ab Beim Sand
boden der deren ſehr wenig beſitzt ſieht man vorm Winde ſtets
eine Staubwolke hertreiben Das beſte Gemiſch iſt Lehm und
Humus in Bezug auf jene Eigenſchaft 6 Jſt ſie auch von
der Färbung l Wie wir im Sommer hellereKleidung tragen weil dieſe weniger Wärme aufnimmt ſo ſtrahlt
z B der hellere Kalkboden die Wärme zurück und deswegen
wird er kalt und weniger fruchtbar ſein Schwarzer Boden hält
die Wärme feſt Lehm hält die Wärme ſehr lange feſt während
Sand ſie ſofort ausſtrahlt Sehr weſentlich iſt 7 die Ab
ſorptionsfähigkeit das iſt die Eigenſchaft vermöge welcher
durch den Regen flüſſig gemachte Stoffe welche Kali Phosphor
ſäure Kalk Magneſia Stickſtoff enthalten dem Boden zugeführt
und dann von ihm feſtgehalten werden Schließlich iſt 8 die
Tragfähigkeit des Ackerbodens von dem Untergrund
bedingt Dieſer kann ſein ſchwer und leichtdurchläſſig Ferner
kommt auch die Frage ob er in allzugroßer Tiefe liegt
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dieſe für immere Zeiten ihr Auslangen finden müßten ja
ſogar zugunſten des Wallfahrtskirchleins St Leonhardt wäre
noch ſo viel zu erübrigen um das Kirchlein zu erweitern
im Jnnern ganz neu auszuſtatten zu dem einen Glöcklein im
Thurm noch ein zweites größeres herbeizuſchaffen und endlich
einen Prieſter dort fix anzuſtellen mit vierhundert Gulden

und den üblichen Opfer und Stolagebühren
einſchließlich eines Pauſchales für jährlich zu leſende Seelen
meſſen zur Verſtorbener

Die Berechnungen aus welchen Rieſenbeſtandtheilen
3,500,000 Gulden beſtehen und welche Summen ſelbſt in
ihren Bruchtheilen enthalten ſind ſo daß ein Achtel von drei
Millionen ſchon 437,500 Gulden mehr als den Vollwerth
aller erſten Bauerugüter der Gegend ausmache ergaben

wie bei Fauſtrechnern mit Kreide ganz verblüffende
iffern

Es war unglaublich wie in jenen Tagen das Rechnen und
Berechnen überhand nahm und faſt epidemiſch um ſich griff
Thatſächlich wurde in Häuſern auf Weg und Steg gerechnet
und berechnet die Ecktiſche wurden mit Kreideſtücken befahren
der Förſter fand Summen in Baumrinden eingeſchnitten die
Kinder trugen Berechnungen ihrer Väter auf ihren Täfelchen
in die Schule und kamen mit anderen Berechnungen wieder
nach Hauſe da ſelbſt der Herr Lehrer mit den Kindern Erb
ſchaftsrechnungen betrieb und unter anderm herausbringen
ließ wie viel auf einen Einwohner der Gegend fallen müßte
wenn die Erbſchaft von zwei und einer halben Million auf
Mattendorf und Umgegend entfiele vorausgeſetzt daß die
ſeſem wie Pfarrer Lehrer Aerzte Ober und Unter
örſter um ein Drittel Prozent beſſer bedacht würden als

gewöhnliche Einwohner Auf dem Wege nach Angern waren
ſogar die Marterln mit berechneten Summen beſchrieben
ja ſelbſt Heiligenbilder und Statuen der vierzehn Nothhelfer
blieben nicht vor Berechnungsergebniſſen verſchont und ſo war
es nicht zu verwundern daß auch der Statue des heiligen
Rupertus mit Kreide auf den Rücken geſchrieben war
11,000 fl 44 z kr dem G B baar und richtig aus
zubezahlen

umor und Selbſtironie konnten bei ſolchen Treiben nicht
lange auf ſich warten laſſen und es waren nicht die harm

a

enommen Sodann verbreitete ſich der Hr Referent ſeheingehend über die Bodenverhältniſſe von Elſterwerda und Um
gegend und zog daraus die Nutzanwendung für die h e Landwirthſchaft Ser freie Vortrag dauerte reichlich 2
Reicher Beifall lohnte den Redner

O Kölleda 19 Juli Am S enntag hielt Hr Predigtamts
kandidat Loren z aus Sangerhauſen welcher ſich um die erledigte
Diakonatſtelle hier bewirbt in der hieſigen her eine
Gaſtpredigt Die Stadtverordneten beſchloſſen in der
Sitzung vom 16 d u Rathhaus und Schulhaus im nächſten

hre mit Blitzableitern zu verſehen ie in derſelben
itzung auf der Tagesordnung ſtehende Vorlage des Hrn Land

rath betr die unentgeltliche Ueberweiſung des zum Bau einer
ſchmalſpurigen Eiſenbahn von Laucha über Bibra und
an nach Kölleda in hieſiger Flur erforderlichen
Grund und Bodens bezw die Sicherſtellung der Erſtattung der
ſämmtlichen ſtaatsſeitig für deſſen Beſchaffung aufzuwendenden
Koſten wurde vertagt weil man über die Höhe dieſer Koſten
keine Kenntniß hatte und die Beſchlußfaſſung hiervon abhängig
gemacht werden ſoll Der heutige Viehmarkt war wieder
ſehr ſtark beſchickk Aufgezogen waren 280 Pferde 530 Stück
Rindvieh und 668 Schweine Der Geſchäftsverkehr kann als
äußerſt lebhaft bezeichnet werden Bezüglich des Pferdemarktes
ſoll nicht unerwähnt bleiben daß ſowohl eine größere Anzahl
werthvoller Luxuspferde als auch ſchwerer Wagenſchlag vorhanden
waren welche zu hohen Preiſen verkauft wurden Der nächſte
Viehmarkt findet am 10 Okt ſtatt

Die I Sanitätswache des Samariter Vereins zu
Leipzig Hainſtr 14 behandelte im Juni 86 Perſonen und
zwar 44 bei Tage 26 vor und 16 nach Mitternacht davon 11 in
Privatwohnungen Die II Sanitätswache Kurprinzenſtr 9
wurde im Juni in 52 Fällen 39 mal vor 13 mal nach Mitter
nacht in Anſpruch genommen

Vermiſchtes
Der Pe graue der ſchleſiſchen Taſchenuhren

Jnduſtrie Der Berl ſchreibt Eine merkwürdige
Fügung des Schickſals war das in voriger Woche an ein und
demſelben Tage obgleich an verſchiedenen Orten erfolgte Ableben
der Begründer der ſchleſiſchen TaſchenuhrenJnduſtrie der Herren
Eduard und Albert Eppner Schon Friedrich der Große hatte
die Segnungen welche die Uhrenfabrikation der ſchweizer Be
völkerung gebracht hat erkannt und verſuchte ſie auch in Preußer
einzuführen Leider gingen ſeine landesväterlichen Hoffnungen
nicht in Erfüllung Der erſte Unternehmer Huguenin aus Genf
erhielt 1766 einen königlichen Zuſchuß von 68,000 Thalern wurde
aber im Jahre 1775 landesflüchtig und ſein Nachfolger Truitte
auch ein Genfer erhielt nochmals 73,235 Thaler ſtarb aber 1783
inſolvent Unter dem erhabenen Schutze des Königs Friedrich
Wilhelm IV verſuchten die nun verſtorbenen Gebrüder Eppner
nochmals die Taſchenuhren Fabrikation in Preußen einzuführen
Mit einer kleinen Anzahl Arbeiter fingen ſie das neue Unter
nehmen 1854 zu Lähn in den Weberdiſtrikten Schleſiens an und
iſt es ihnen trotz unſäglicher Schwierigkeiten durch unaufhörliche
ernſte treue Arbeit gelungen dieſe Jnduſtrie in Preußen ein
zuführen Jm Jahre 1869 wurde die Fabrik nach Silberberg
in den von jenen erworbenen von Friedrich dem Großen erbauten

n Kaſernenkomplex der ſich zu Fabrikzwecken und
rbeiterwohnungen vorzüglich eignete verlegt und heute werden

von einigen hundert Arbeitern neben Taſchenuhren auch Schiffs
chronometer Thurmuhren und andere techniſche Werke gefertigt
Die Eppner ſchen Uhren haben ſich bereits einen Weltruf erworben
und wir können ſtolz auf unſere einheimiſche Uhren Jnduſtrie
ſein Die Söhne und Neffen der Verſtorbenen werden nun mit
raſtloſem Eifer das begonnene Werk weiter fortführen ſodaß die
Fabrik und ihre Häuſer in Berlin und Breslau in alter Weiſe
fortbeſtehen bleiben

Verunglückte Touriſten Aus Pontreſina 20 Juli
wird gemeldet Zwei Engländer unternahmen ohne Führer die
Diavolleza Tour Einer ſtürzte in eine Gletſcherſpalte aus
welcher er nach langem Suchen todt herausgezogen wurde

Ein berüchtigter Franctixreur Der Straßburger
Poſt wird aus Metz geſchrieben Aus der franzöſiſchen Nach
barſtadt Pont àMouſſon zwiſchen hier und Nancy an der Moſel
gelegen trifft die Nachricht ein daß ſich im Alter von 78 Jahren
ein gewiſſer Hitter durch einen Revolverſchuß entleibte Als
Urſache der Unglücksthat werden Gichtleiden angegeben die ſich
zuletzt bis zur Unerträglichkeit ſteigerten An die Periönlichkeit
des Hitter geborener Elſäſſer doch ſchon vor 1870 ſeit Jahren
in Metz anſäſſig knüpfen ſich lebhafte Erinnerungen an die Zeit
der Belagerung vom 18 Aug bis 27 Okt 1870 Joſef Hitter
Bierbrauer wie bemerkt ſchon damals bei Jahren zumeiſt Vater
Hitter wegen ſeines weißen Haares und Bartes oft auch der
weiße Bär genannt that ſich unter den Franctireurs welche

loſeſten Anſpielungen welche dem BinderPoldl dem muth
maßlichen Erben hinterbracht wurden Man war neugierig
was derſelbe darüber ſagen werde und wollte doch auch recht
zeitig ſich dem jungen Manne angenehm machen auf den die
Erbſchaft mochte ſie noch ſo lange in der Luft ſchweben doch
endlich niederfallen konnte dabei fehlte es nicht an ſachten
Bemühungen die eigene Perſon bei Poldl ins rechte Licht

ſfetzen dagegen andere die in heiteren und ſpitzigen An
ielungen etwas weit gingen nebenher ein wenig anzuleimen
nsbeſondere an guten Rathſchlägen aller Art und Aneiferungen

ſich bei ſeete perſönlich an den freiherrlichen Erblaſſer zu
neſteln fehlte es nicht

An Vorwänden ſich dem GoldPoldl bemerkbar und an
enehm zu machen war kein Mangel Poldl erhielt jetzt

Arbeiten wie nie in ſeinem Vorleben und alles ſogleich und
pünktlich bezahlt Unter den Waſſereimern Tragbutten Melk
kübeln ſchien eine Epidemie eingeriſſen alle hatten plötzlich
ihren Defekt Die Wanduhren wollten keine richtige Stunde
mehr zeigen und wenn ſie richtig gingen ſchlugen ſie falſch
e hatte ſich aus der Magengegend des Stubenofens eine

achel gelöſt dort war der Herd wie infolge eines Stock
ſchnupfens verſtopft und der Rauch zog bar Thüren und
Gänge Was tragbar war wurde dem Karnallesl wie
man den Spitznamen verſüßte in die Werkſtätte einen ge
räumigen Bretterverſchlag gebracht zu den übrigen Repara
turen wurde er artig und dringend ins Haus gebeten So
hatte man Gelegenheit ihn für Studien dingfeſt zu machen
und herauszubringen was er ſelbſt von den Millionen denke
meine zu hoffen glauben und gegebenenfalls damit zu unter
nehmen gedenke

Benahm ſich Poldl gleich anfangs ziemlich unverſtändlich
ſo wurde er nun von Tag zu Tag unbegreiflicher und
endlich ein ganzes Räthſel Anfangs wurde man einige
Anzeichen gewahr die zu verrathen ſchienen was in ihm
vorging lächelte noch blickte mit n Augen auf
um die ſchweigſamen Mundwinkel ging was vor beſonders
um den rechten der gerne gegen das Ohr hinzuckteendlich hörte auch das noch auf Die trockenen Aeußerungen

die er anfangs fallen ließ hatten oft einen lſinn oft
gar keine Bedentung bis man dahinter kam daß ein arger

tunden
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Durchſchnittspreis M

Telegr Sptritus behauptet per Juli 43 75 Berliner Vörſe vom 20 Jull
4 Em v 103,704 h re 88 b

tadt ſtellte vor allen anderen hervor und erwarb ſich hier Paris 20 Juli nachm J ril 4075t S erhebt endenhaftes Anſehen r ltelche rer e Witte Weichr e h er Jan 44 00 Deutſche n ausländiſche Fonds
ekdoten wahre und adichtete ſind über Hitter in Umlauf per Ang 43 00 per Sept Dez 41 00 per Jan April 41 00 u Staatspapiere

it Bazaines Zuſtimmung formirte Hitter ein eigenes aus Fettwaaren 4 Dentſche Reichzanl 106,80 B

e e er rirſt täglichen Sold Oelſaaten per o v Juterhielt jeder dann dieſes Corps 3 Ire 2 wen ind S v Winterrübſen Sommerrübſen a Preuß Konſ St Aul 106,50
M Rüböl per 100 kg mit ß Termine weichend Gek 1500 Ctr 3 do 99,90 bzB

Waaren und Produftenberichte Kündi ungspreis 38 0 Durchſchnittspreis W See 27 ne

bis a ram i /8Zuger hre h ehe ehe n beg der Oit Nov 956 bis e ſche Ceite Piobr ob
Magdeburger Börſe u bez per Nov Dez 45 3 bis 45 2 bez Leinöl per 100 Kg loco geſgſn e do We 23

Centr2u8 25 m tn 20 Juli Rüböl matt pr Juli 47,00 per Sept Okt n Renente
tſche Grundſch Bk 101,5D bln 20 Juli Telegr Rüböl loco 25,00 per Juli pr Okt z e

cker II oth Pr r I ab 105eklen r 96 S 22 20 22 40 2 reslan 20 Juli Rüböl per Juli 49 00 per SeptemberOkt zu do p e iI ab 102,90
Kornz Rend 889 0 21 50 21 70 21 50 21 70 48 00 M 3 do III rzb a110ab 96,50 Bdo Rend 7550 16 80 18 50 16 80 18 50 Hamburg 20 Juli Rüböl ſtill loco 45 32 do IV rzb 2110ab 96,40 VTendenz am 20 Juli Ruhig ß77e 36 Jnli nachm Telegr Rüböl behanptet per Juli 56,00 I 31 do V do ab 91,60 G

19 li 20 li Aug 56,25 per Sept Dez 57,25 per Jan April 59/Prß Ctrb Pfdb 110rz 114,70 bzJuli Juli Paris 26 Juli abends Telegr Rüböl matt per Juli 55,75 4 do 100rz 102,90 bzein Brodraffinade 28 75 29 00 M 28 5 29 00 per Aug 56,00 per Sept Dez 57,00 per Jan April 52 Pr Hyp A B VI 10örz 111,30 G
in Brodraffinade 26752700 2675 27 00 Peſt 20 Juli Telegr Kohlraps per Aug Sept 112 Gd 117 Br 4 do div Ser 100 rz 101,50 bzG

Gem Ralfinade 36 002 2626 Amſterdam 20 Juli Telegr Rüböl loco 27 per Mai per W Südd Boden Kredit 101,50 BVem Melis I 00 26 25 Dez 252, Raps 40 D Hp B Pfd Berlin 101,80 GTendenz am 20 Juli Ruhig NewYork 19 Jnli Telegr Schmalz Wilcox 7,29 do Fairbanks 4 do WMeiningen 101,80 bzG
Magdeburger Börſe vom 20 Juli 7,25 do Rohe Brothers 7,25 Je v Boden Kredit oRohzuger I Prornit Onllenfrnaue h e hen Seht o hTranſito f a B Hamburg Berlin 19 Jnli Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 35 ,Oeſt P nuli 13 02 12 I bez u Br 13 12 G Speiſebohnen weiße 20 40 Linſen 30 60 M per 100 kg do Silber Rente 66,80 bzB

Jnli Auguſt bez Br Berlin 20 Juli Amtl Mais per 1000 z Loco unveränd Termine Oeſt Gold Rente 91,00Auguſt 13 07 be Br ſtill Gek Ctr Kündigungspreis M Loco 104 112 M nach 59 Ungar PapierRente 70,60 bzSept 12 77 80 bez u 12 82/ Br Qual per dieſen Monat 103 0 nom per JuniJuli 103 0 per Sept Okt 103 5 o Ung Gold Rente 81,50 bzB
h W bez z Br e 1000 kg Kochwaare 140 200 M Futterwaare 115 128 M nach Zinn ſche Stadt An T bzBNov Gd ualität o Halleſche Stadt Anl o8,10r W e S 7 Zien 20 Juli Telegr Mais per Sept Okt 5,92 Gd 6,97 Br e e 8 voKendemn Feſt W Jede Jul Welt Mais per JuliAug 5,62 Gd 5,64 Br per Köniſche p 0

ie Aelteſten der Kaufmannſchaft MaiJuni 5,52 Gd 5,53 Br 59 Rumänier 101,60 GDie A ſ J G B F 7 9 30 bParis 20 Juli Telegr Rohzucker 880 feſt loco à 80 50 London 20 Juli Telegr Mais ſtetig Erbſen ſh höher Linſen u t a
Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg pr Jnli 33 25 per Aug 33 30 Bohnen ſh billiger als vor Woche neue träge 2 Ruſſ Anl s 7
pr Olt Jan 33 60 per Jan April 3425 e New York 19 Juli Telegr Mais Rew 46 1964 9280 vRohre d z J Jabazucker 13 ſtetig Rüben Mehl 5 4 OrientAnl Il bzAntwerpen 19 Juli Rübenzucker Sofort 28 75 Fres JuniJuli Berlin 20 Juli Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 Kg inkl Rnſſ PolbeRentelsy 10600 s

rancss New York 19 Juli Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4

Kaffee
Hamburg 20 Juli Kaffee beſſernd Umſatz 6500 Sack
Hamburg 20 Juli vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per März 96/, do per Mai 96 Feſt
Hamburg 20 Jnli nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per März 95 do per Mai 26 Feſt
Havre 20 Juli Vorm 8 Uhr 10 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 40 70 Points Hauſſe Rio
2000 Santos 3000 B Recettes für geſtern

Havre 20 Jnli Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juli 113 00 per Aug
113,25 per Sept 114,00 per Okt 114 50 per Nov 115 00 per Dez 115 50 per
Jan 116 00 Behauptet

New York 19 Juli Telegr Kaffee Fair Rio 20,, do Nio Nr 7
low ordinary per Juli 18 80 do do per Sept 19 25

Petrolenm
Berlin 20 Juli Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt

Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Jnli Ang per Aug Sept per

St 21 8 per Okt Nov 220 per NovemberDez 22 2 per Dez
an

Stettin 20 Juli Loco 10,35
Hamburg 20 Juli Petrolenm loco ſtill Stand white loco 6,00

Br 5,95 Gd pr Aug Dez 6,20 Gd
Bremen 20 Juli Schlußbericht Standard white loco 59,95 Br

Ruhig

Antwerpen 20 Juli Tekegr Schlußbericht Raſſinirtesweiß loco 147/ bez 15 Br pr Juli bez Aug
bez 15 Br pr Sept Dez 15 bez 155/ Br Ruhig

New ork 19 Juli Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in W 6 Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petroleun in New
York D 57 do Pipe line Certiſicats D 60 E

Spiritus
Berlin 20 Juli Amtlich Spiritus per 100 a 100 10,000 I2

Loco Termine matter Gekündigt 20,000 I Kündigungspr 64 0 M
n Loco mit Faß bez ohne Faß 64 4 bez per

dieſen Mon 64 3 bis 64 0 bis 65 1 bis 66 2 per Juli Aug 64 64 0 bis
65 1 bez per Aug Sept 65 64 64 7 bez per Sept Okt 66 65 4

65 8 bez per Okt Nov bis bis bez per Nov Dez 66 8bez Spiritus per 100 à 1000/10 0000 loco ohne Faß 64 4 64 2
bezahlt

Magdeburg 20 Juli Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Fa66 00 66 30 M Die Aelieſten der u gannſgaft
Magdeburg 20 Juli Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſeſter

Ab Speicher unter freier Vorhaltung der GeLoco ohne Faß 66 00 60 30 M
binde 67 50 80 Br S

piritus loco ohne Faß 64 70 per Juli 64 70Aug 64 70 per Sept 64 90 per Okt per Nov dal 7

Type
15

Sack Niedriger Gekündigt Ctr Kündigungspr M Durch
ſchnittspreis per dieſen Monat bis per Juli Aug 17 10
bis per Aug Sept 17,10 bis per Sept Okt bis 17 10 bez
per Okt Nov 17 10 per Nov Dez

Berlin 20 Juli Weizenmehl Nr 00 25 50 23 50 Nr 0 23 50
21 00 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gut zu
laſſen Roggenmehl Nr 0 u 1 17 25 16 50 do ſeine Marken Nr 0 u 1
18 50 17 25 bez Nr O 18 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkt
Sack Fremde Marken angeboten

Paris 20 Juli nachm Telegr Mehl ſteigend per Juli 53 50
per Aug 53 40 per Sept Dez 51 00 per Nov Febr 51 10

Paris 20 Jult abends Telegr Mehl 12 Marques weichend pr Juli
53 10 per Aug 53 10 per Sept Dez 50 60 per Nov Febr 50,75

London 20 Juli Telegr Mehl träge Stadtm ſr
New York 19 Juli Telegr Mehl 3 D 50 T

Butter Eier Fleiſch
Berlin 19 Juli Pol Präſ Rindfleiſch von der Kenle 1,00 1,40
Banchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 1,00

bis 1,50 Hammelfleiſch 0,80 1,30 Butter 1,60 2,60 M per 1 kg
Eier 60 Stück 2,00 80 M

New York 19 Juli Telegr Speck nominell
Kartoffeln

Berlin 19 Juli Pol Präſ Kartofſeln 5,60 12,00 M per 100 kg
Stärke Kartoffelmehl

Berlin 20 Juli Amtl Kartoſſelmehl per Kg brutto inkl Sack Ter
in Gekündigt 00 Ctr Kündigungspreis M Durch

ſchnittspreis M Loco 17 40 per dieſen Monat 17 30 per Mai
Juni per Juli Aug 17 30 per Aug Sept per Sept Okt17 60 per Okt Nov bis M Trockene Kartoffelſtärke per 100 xg
brutto inkl Sack Termine feſter Gekündigt 400 Ctr Kündigungspreis

M Durchſchnittspreis M Loco 17 30 M per dieſen Monat
17 20 M per MaiJuni per Juli Aug 17 20 per Aug Sept
per Sept Okt 17,50 M

mine ſeſter

Baum wolle
Liverpool 20 Juli Telegr Banmwolle Anfangsbericht Muthmaßlicher Umſatz 10000 B Stetig Tagesimport 8

Liverpool 20 Juli Vorm 12 Uhr M Telegr Baumwolle
Umſatz 12000 davon für Spekulation u Exp 1000 B Änueerikaner feſter
Surats ruhig Middl amerikaniſche Lieſerung Juni Werth Juni
Juli do Juli Aug Känfer Aug Sept do Sept Okt
do Sept do Hkt Nov do Nov Dez 5 Verk Dez Jando Jan Febr 515 d do

New York 19 Juli Telegr Baumwolle in NewYork 10 do inNew Orleans 9 9 h
Metalle Kohle

Breslau 20 Juli Telegr Zink Schl Vereinsm bez W Hv Gieſches Erben feſt 8 8 e
Glasgow 20 Jult Telegr Roheiſen Schluß Mixed numberswarrants 42 ſh 1 d x nbersPoſen 20 Juli

ein Z gun ins

e e e h eh e e e uAug 29 Br ver Sept n Be per So e 9 r per Juli

Schalk darinnen ſitze So erwiderte er guf die Frage
was er ſelbſt von der Erbſchaft glaube Ich habe nur
einen Glauben ich glaube was auch unſere Nachbarn
lauben Das konnte heißen Jch glaube daß ich die
rbſchaft machen werde oder auch Ich glaube an Gott

den Allmächtigen wie alle andern Als man ihn fragte
was er nun zu thun gedenke erwiderte er Jch Was
anderes als fortbindern und Schäden ausbeſſern an Butten
Oefen Körben Auch meinem Ohm wenn er s haben will in
der Herzgegend eine Kachel einſetzen Man fand es bald nicht
mehr rathſam derlei Fragen an ihn zu richten beſonders
wenn die grüne Sammtmütze gegen ein Ohr gerückt war da
war es immer nicht geheuer Entweder erwiderte er gar
nichts oder er pfiff eine bekannte Spottweiſe und ließ einen
Gegenſtand nach jener Fußgegend des Fragenden fallen wo
Hühnerangen ihren Sitz zu haben pflegen Erſt bei den Be
richten über die ſeltſamen Erbſchaftsberechnungen wurde er
wieder geſprächig und ſagte einmal Auch ich bin nicht ſäumig
und glaube das Richtige herausdividirt zu haben Man war
ſehr begierig auf das Ergebniß ſeiner Berechnung und fragte
was er gefunden habe und er erwiderte Das muß aus
meinem Exempel ſelbſt gefunden werden es heißt

Ein Wald hat 20,000 Quadratklafter Umfang auf jeder
Quadratklafter ſteht ein Baum hinter jedem Bauin liegt ein
Lederbeutel mit zehn Randdufaten à 5 fl 761 kr ſt die

alt iſt der Jäger
War ein ſolches Benehmen bisher gegen die ufahriMänner gerichtet ſo wußte ſech Poldl gegen die gelegen

insbeſondere jüngere gar lieb und artig zu benehmen So
2og er die GubinRegerl welche einen Rinneimer brachte undetwas kecklich fra te Krieg ich den Eimer bevor die Dlüeren

kommen lächelnd an ſich drückte einen Schmatz auf das
Grübchen am Armgelenk und ſagte mit lieber luſtiger Stimme

nes 22 50

t 8 gow 19 Juli Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
Am ſterdam 20 Juli Telegr Bancazinun 62
London 19 Juli Zinn 104 Lſtrl Kupfer 397 Lſtrl Zink 14Lſtrl Blei engl 117/ Lſtrl ſpaniſches 12 Lſtrl Snl g
New Hork 18 Juli Zinn auſtr Nr 1 23 05 C Eiſen Nr 1 Colt

und ihre Augen blickten öfters verſtohlen zurück als ſie vom
Poldl nachhauſe ging Wie lieb und ordentlich hübſch iſt er
worden, dachte ſie und konnte auch daheim die rothen Waugen
nicht ſobald los werden

Denſelben Tag noch begegnete ſie dem HartlEverl das auch
vom BinderPoldl mit einem Waſſerſchaff kam Everl war
auch ſehr luſtig und ihre Wangen blühten wie zwei Pfingſt
roſen Regerl und Everl waren ſeit der letzten Muſik dicke
Freundinnen blieben bei einander ſtehen lachten und ſchwatztenviel beſonders über den Poldl der gegen jede ſo artig el

als ſie aber auseinander gingen wurde beſonders die Regeri
ſtill betrübt ihr hatten Everls Pfingſtroſen gar nicht gefallen
Aber das mußte nach und nach gewohnt werden da keine
mattendorfer Maid von Poldl ging ohne ein paar frohglühende
Wangen alles in Ehren nur weil er jetzt gar gar ſo
e geweſenHat er nicht immer ſo gern mit Dir getanzt fragte dieLöhrlin ihre Tochter einmal als der Pold Se eine Warhupt

gerichtet und ſich entfernt hatte auch da waren zwei Roſen
auf den Wangen zurückgeblieben die verlegen weggewiſcht
wurden und immer heller aufblühten Und was war der
Grund Die Tochter hatte zuvor einen Topf friſchgemelkter

Milch im Arme die Stube betreten und da Poldl nach der
pünktlich tippenden Uhr hinhorchte gefragt Was redt ſo eine
Uhr den ganzen Tag Poldl wendete ſich zu ihr knetete ihr
Ohrläppchen zart zwiſchen den Fingern und ſagte Das weißt
u nicht Schon im hundertjährigen Kalender ſagt die

r

So geht die Zeit
Zur Ewigkeit

Den gönnt ich Dir unbeſehen meinte die Mutter dem
Poldl durch s Fenſter nachblickenbpie Splie r ſter nachblickend Seh dazu Sonntag haben
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u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 47,50 bzG
22,70 G
84,50 bz
87,59 bz

108,50 bz
75,50 B
96,70 bzG
45,90 bz

137,79 bzG
34,00 G
62,50 bzG
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4 Berlin Hamb III tv
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4 re Nordb Gold 101,80 bzG
5 DuxBodenb II 87,00 B
5 do II4/ Gal Karl Ludw 81,10 G
5 KaſchauOderberg 81,50 bz
5 do Gold 103,10 GKronprinz Rudolf 4 Prior 74,50 B

do Salzkg Gold do 100,50
4 Lemb Czernow ſt fr 71,75 bz
3 Oeſt Frz Stb alte 401,50 bzB
3 do 16874 383,00 bzG3 do Ergänzung 375,00 bzG
4 do Goldprior 99,40 bzG
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5 do Obl 100,00 bzB5 Ungarijche Nordoſtb 79,25 bzB

do Gold 102,89 bzG5 do Oſtbahn I Em 78,80
S do do II Em 102,90 bzG
5 CharkowAzow 92,60 bz
4 JwangorDombrow 86,75 bz
5 KozlowWoroneſch 94,00 bz
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MoscoKursk 49 Prior 81,00 bz
4 MoscoRjäſan 91,90 bzB
5 do Smolensk 92,10 bzG
4 Rjäſan Kozlow 89,60 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 2,10 b
5 SchujaJwanowo 92,30 bz
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5 do V 98,25 bz3 Gr Ruſſ Staatsb Obl
3 Tranuskankaſiſche Eſb Obl 62,10 bzG

Bank und Jndnuſtrie Aktien

AachenDiskonto 108,30 bzG
Berliner Handels Geſ 154,30 bzG
Darmſtädter Bank 137,60 bzG
DiskontoKommandit 193,90 b
Deutſche Bank 159,00 8
do Genoſſenſchaftsbank 134,00 V
do Hyp B Berlin 60 100,90 b
do do Meiningen 40 95,60 bz

Dresdener Bank 129,00 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 172,00 G
Magdeb Privatbank 116,00 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,90 bz
Oeſter KreditAnſtalt 455,00 b
Reichsbank 135,25 b
Sächſiſche Bank 112,25 G
Schleſ BankVerein 108,25 G
Weimariſche Bank 58,90 B
Admiralsgartenbad Akt 135,00 bzG
Eröllwitzer Papierſabrik 160,00 bzG
Deſſauer Gas
Eilenburg Kattun

172,50 b
73,50 G

Halleſche Maſchinen 207,00 G
Laurahütte 77,30 G

73,00 GPhönix Bergwerk Lit A

do doDortmunder Union St Pr
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21,25 G
61,90 bzG

125,00
Hörd Hütt V könv 42,90 bzG
Glauziger Zucker 78,75 bzG
Körbisdorfer Zucker 86,00 bzGSächſ Th Br V St A

do St Prior 118,00 bzB
do Stickmaſchinen

Zeitzer Maſchinen 224,25 bzG

Wechfel

Amſterdam 100 fl 8 T
Bruſſ Antw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 161,15 bz
Petersb 100 S R 3 W 177,10 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard u 4
Amſterd 21/, Brüſſel 3/, London 2

Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankttuten
SovereignsEngl Banknoten 20,15 bz

Leipziger Börſe vom 20 Juli
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5/,Frz Joſ B 52 g
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Zwickauer

Ja Patſcherl ja Goſcherl Und ihr die Wange tätſchelnd
e er hinzu Nicht ſchwinder heirathen kannſt Du alsz Dir den Eimer heil mache Kerle W gliyeen

Fortſ folgt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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20FrancsStücke 16,14 bz
Dollars
Jmperials
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Heſterr do 161,30 bzRuſſ do 177,75 bz

Zf Kgl Sächſ Thlr
4 Mansf Gw 1882 500 102,25 G

41 do 103,50 G41 do 1879 103,50 P5 doEm 1875 103,75 b4 Lyz Stadtobl1884 105,50 G
43 do 1876 105,25 G3 Altb Landobl 101,75 G
4 do do 105,90 P
Dip

3 Körbisd Zuckerfabr 87,50 P
3 Leipz Baubank 80,00 P

18 do Kammgarnſp 223,25 G
10 Lpz Malzf Schkeud 210,00 P
0 Sächſ Kammgärnſp

Solbrig 116,00 P
5 Sächſ Maſch Fabr

Hartmann 116,00 G
10 Sächſ Webſtuhlſabr

Mi wenn 180,90 G
8 Thür Gasgeſ Lpz 139,00 G
8 do Stainm Pr 150,00 G
7 Thür Br V St 111,00 G7 do St Prior 116,00 G
6 Ver S Thür Parf

u S Pr Akt p C 52,00 P
6 Zeitzer Par u S Akt 52,00 Pdo do SOblig 103,25 P

5 Weſteregeln Part
Oblig 104,25 G2 gen Glauzig 78,25

0 Zuckerraffinerie Halls 10,50 G
o Ausl Eiſ P Odl
4 AuſſigTeplitzer 103,00 b
5 Böhm Nordbahn 89,50

do do Gold 101,55 G
5 Wuſchtiehr Ndw 85,60 G
5 do Enmm 1871 85,60 G
5 do do 1872 85,60 G
4 do Gold 105,25 P5 Dux Bodenbach 86,75 G
5 do Em 13871 86,75 G

er h ge 1874
2 Graz Koöſlacher 15 do Em 1871 u 72 81,50 P5 RKaſchauOderber 81,50 0

4 Prag Dux Goch 99,90 G

do Gold5 Prag Turnau 89,50 G
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